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Kosten für einen Erbscheinsantrag 
 
 

Der Erbschein ist das Legitimationspapier des Erben zur Verfügung über den Nachlass. 
Dieses amtliche Zeugnis gibt Auskunft über die Person des Verstorbenen, dessen Erben 
(bei mehreren über deren Anteile) und evtl. Beschränkungen des Erben oder der 
Erbengemeinschaft. Ein Erbschein ist zum Beispiel zum Nachweis der Erbfolge an 
einem Grundstück immer dann erforderlich, wenn kein notarielles, sondern lediglich ein 
privatschriftliches Testament errichtet wurde. 
 
Bei einem Nachlasswert (Wert aller Nachlassgegenstände abzüglich der Verbindlichkeiten) 
von 125.000 € erhält der Notar für die Aufnahme des Antrags eine 1,0-Gebühr nach KV Nr. 
23300 GNotKG in Höhe von 300,00 €. 
 
Für die Schreibauslagen (Dokumentenpauschale) gilt als Faustregel 0,15 € pro Seite. 
Erfahrungsgemäß bewegen sich die Auslagen hier im Bereich um 2,40 €. 
 
Hinzu kommen die Auslagen wie Telefon und Porto, sowie die gesetzliche Umsatzsteuer. 
 
Für die Erteilung des Erbscheins fällt nochmals eine Gebühr in Höhe von 300,00 € beim 
Nachlassgericht an, insgesamt daher eine Gesamtgebühr in Höhe von 600,00 €. Ein notarielles 
Testament, welches in der Regel den Erbschein ersetzen kann und damit dessen Beantragung 
und Erteilung entbehrlich macht, hätte im Beispielsfall Gebühren in Höhe von gerade einmal 
300,00 € zzgl. Umsatzsteuer und Auslagen ausgelöst. Der Kostenvorteil liegt dabei auf der 
Hand. 


